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Die Nabelschnur ist gerade abgeschnitten worden; jetzt
geht die gummibehandschuhte Schwester daran, den Nabel-
stumpf zu verbinden, uro ihn zur Vernarbung zu bringen

Das Anlegen der Nabelschlinge Der Mullverband wird geschieht
um das Körperchen geschlungen

Das erste Bad seines Lebens Es ist
jetzt genau 0 Stunden 2 Minuten alt

Nach dem Bad eine
tüchtige Abreibung

Jedes Neugeborene, ganz gleich, ob seine Mutter gesund oder
krank ist, wird in den ersten 3-5 Minuten nach seiner Geburt
einer Augenbehandlung (Eintropfung eines Silberpräparates)

unterzogen. Seitdem diese Maßnahme für obligatorisch erklärt
wurde, ist die Zahl der Kindererblindungen rapid gesunken

(Bild links außen)
Als nächstes wird die Kör-
perlänge gemessen

ferner werden die

genauen Kopfmaße:
Schädeldurchmesser

und Schädelumfang festgestellt

es bekommt von der Schwester eine Erkennungs-

marke, die mit der Bettnummer der Mutter übereinstimmt;
Mutter und Kind bleiben zunächst getrennt und kommen

nur zur Stillzeit zusammen; denn die Mutter braucht Ruhe

Die ersten WindelnJetzt, nach sieben Minuten, kann
es der Mutter vorgestellt werden

und das erste Schlütli 30 Grad Wärme ist in dem Saal, in dem es darauf

wartet, daß jemand kommt und es ins Bettchen trägt
Die modernen, vernünftigen Windeln
lassen noch Freiheit genug zum Strampeln
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